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Anschrift

Der Methodentransfer und die Diskussion der Übertragbarkeit der Herangehensweise stehen bei dieser Erweiterung 
zum Hohenlohe-Projekt im Vordergrund. Oberziel ist die Anwendung der für das Hohenlohe-Projekt entwickelten 
Vorgehensweise, also die Frage der Übertragbarkeit des dort erarbeiteten methodischen Instrumentariums.
Ein weiteres Ziel ist die Entwicklung eines umsetzungsorientierten Konzeptes für eine nachhaltige 
Landnutzung für ein Teilgebiet des Apuseni-Gebirges in Rumänien. Ausgehend von den lokalen und regionalen 
Bedingungen (Naturraumausstattung, sozio-ökonomische und politische Rahmenbedingungen) soll ein ganzheitliches 
Konzept zur umweltgerechten Landbewirtschaftung auf der Basis einer wissenschaftlichen Dokumentation und 
Evaluation erarbeitet werden.

Besonderer Wert wird auch auf die interkulturelle Zusammenarbeit und den Wissenstransfer nach Rumänien
gelegt. Über die Regionalentwicklung hinaus sehen wir durch das Projekt die Chance, der rumänischen Forschung 
und Wissenschaftspolitik neue Impulse zu verleihen. Insbesondere eine Zusammenarbeit zwischen den einzelnen 
Disziplinen, die Partizipation der Betroffenen vor Ort bei Situationsanalyse, Problemdefinition und Planung kann für 
die rumänische Wissenschaft hinsichtlich weiterer Projekte zukunftsweisend und innovativ sein.

Ein weiteres Ziel ist Kooperation mit anderen Projektträgern und Einrichtungen, um so sicherzustellen, dass die 
durch das Projekt erarbeiteten Ideen und Konzepte in weitere Entwicklungsprozesse in der Region miteinbezogen 
werden (z.B. „Apuseni Development Project“ und SAPARD-Programm der EU).

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Homepage: http://www.proiect-apuseni.org
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Themenbereiche und Handlungsfelder

A. Naturale Rahmenbedingungen
B. Landwirtschaftliche Nutzungen: Grünland und 

Viehhaltung, Äcker und Gärten
C.  Agroforstliche Nutzung und Waldnutzung
D.  Arzneipflanzen als wertvolle Ressource

A. Gesellschaftliche Rahmenbedingungen
B. Land- und Forstwirtschaft
C. Handwerk, Handel und Vermarktung
D. Tourismus

A. Integrierte Potentialanalyse und Bewertung
B. Integrierte Entwicklung nachhaltiger Potentiale
C. Integrierte Landschaftsplanung

Partizipation, Projektkommunikation und Beratung sowie
Reflexion der kommunikativen Methodenkompetenz

Ökologische Analyse und Bewertung von Landschaft, Landnutzung und 
Landnutzungstechniken

Sozio-ökonomische Analyse und Bewertung der Wirtschaft im ländlichen 
Raum

Integrierte Analyse, Bewertung und Entwicklung nachhaltiger Potentiale 
für die Landschaftsplanung und regionale Wirtschaftsentwicklung
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